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'Der Klöckner.

Skizze von M a u r i c e Level.

Von der höchsten Höhe seines Glok

Knthurmes überwachte . der Glöckner
die Stadt. Er sah sie fern und eben

zu seinen Füßen ausgebreitet. Tr
zwischen seinen Ufern dahineilende
Fluß war für ihn nur ein durchsichti-e- r

Wasserfaden. Die Bäume standen
zusamemngeschart auf dem Erdboden.
Blaue Dächer breiteten sich über weiße
Mauern. Und die Fußgänger glitten

ls kleine Flecken über den flachen
Äoden der Gäßchen.

Als er zu alt geworden war, um
sein tägliches Brot zu verdienen, hatte
man ihn dort oben auf dem halben
Wege zum Himmel hingesetzt, damit,
wie er sagte, der liebe Gott nur die
Hand auszustrecken brauche, um ihn
zu holen ...

So lebte er neben den Glocken da-hi- n,

indem er dem sehnsüchtigen Flug
der Raben über den Wolken zusah,
über ihre unbeweglichen, zur Seite

Flügel nachsann, oder seine
Blicke durch das runde Loch der Diele
hindurch den braunen Stricken folgen
ließ, die in die tönende Tiefe des
Kirchenschiffs, bis zu den Steinflie-se- n

der Kirche hinabführten. Die gäh-en- de

Oeffnung. durch die der Körper
eines Menschen bequem hindurchglei-te- n

konnte, verursachte ihm nicht den
geringsten Schwindel.

Um die Einförmigkeit dieser Ver-bannu-

zu beleben, 'erhielt er täglich
den Besuch seiner Tochter, die ihm sein
Essen hinaufbrachte. Er erkundigte
sich dann nach allem nach den Ernten,
die er im Winde unter sich schwanken
sah, nach den Herden, die er von wei-te- m

durchzählte, so daß er obgleich
er fast fünf Jahre nicht hinabgestiegen
war. weil seine armen j8eine ihn nicht
wieder bis zu seinem holten Sitze hin
aufgetragen hätten allen Lebenszei
chen der Stadt folgte, ohne daß ihm
auch nur eines entging.

Bisweilen stieg wohl ein Reisender
bis zum Kirchthurm hinauf. Dann
gefiel er sich darin, ihm das Land,
seine Gehölze, seine Straßen zu zei-ge- n.'

Das ist der Weg zum Haupt-ort- e.

Dieses ist das Bürgermeister
amt, und dort, ein wenig weiter, die
Schule. In dieser Umfriedung, hin
ter den hohen Pappeln, liegen die Rui- -
7ten einer alten Abtei. Bon hier aus
schlugen die Engländer während des
hundertjährigen Krieges eine Bresche
in die Wälle. Im Jahre 1870 hatten
die Preußen ihre Kanonen auf jenen
Hügel gestellt, den man den Lerchen-Hüg- el

nennt. Sie werden alle diese
Namen auf keiner Karte finden, aber
ich könnt Ihnen, Baum für Baum
und Hauz für Haus, alles benennen,
was Ihr Blick nur umfaßt . .

Eines Abends, als er sich zu Bette
legen wollte und seine: Gewohnheit
nach ein letztes Mal Ausblick hielt,
sah er in der Ferne ein Licht leuchten.
Die Thurmglocke hatte schon lange
Mitternacht geläutet. Wer mochte zu
jolcher Stunde noch nicht schlafen?
. Er wartete, in dem Gedanken, daß
das Licht verlöschen würde. Dsch'das
Licht be'gann zu laufen, ließ eine
leuchtende Spur hinter sich zurück,
und plötzlich strebten Flammen, lange
fflammen, ganz gerade m den fried-licke- n,

kaum von einem Windhauch
Himmel hinauf.

Hallo", sagte der Alte, da brennt
ei ja!"..

Er kannte die Gegend so gut. daß
r sich sofort orientirt hatte. ES ist

ganz dicht bei denWällen . . Ich möchte
wetten, zwischen dem Waschplad und
txx Abtei.

Lei dem rothen Lichte hoben die
Häuser sich ganz deutlich von der
Weiße des Bodens ab, und bei diesem
grellen Feuerschein unterschied der
Alte die Bäume der Abtei, das Wasser
des Waschplatzes und den länglichen
Umriß der Heufuder auf den Feldern.

Er zählte:
Die letzte Pappel ... der Pachthof

ton Minoret . . . die Heuschober Jar- -
nys . . . eins . . . zwei . . . drei . . . Der
Weg nach Paris... Der Uebergang
... Ein Heuschober . .. zwei . . . Aber,
das ist ja..."

Ein Schrei blieb in seiner Kehle
stecken. Das brennende Haus war
das Haus seine? Tochter.
' Genauer noch als sein Blick, rrie-the- n

seine Gedanken alles, was sich

zwischen jenen Mauern zutragen wür-d- e:

Die Kinder, die nichts von der
Gefahr ahnen, schlafen . . . Das Feuer
erreicht die Scheune . . . Der Getreide
dorrath beginnt aufzuflammen . . .

Der Rauch des frischen Strohs schlägt
durch die leichte Decke hindurch ...
Sie erwachen, sind kopflos, eilen durch
die Dunkelheit hin und her... der
Rauch wird drückender die Aus-gäng- e

sind unauffindbar ... Die Klei-ue- n

klammern sich an ihre Mutter . . .
Gräßliche Schreie mengen sich in das
Prasseln der Feuersbrunst . . .
' Krachend stürzt das Dach ein! . . .
Dann Schweigen . . . Hohe Flammen
steigen aus rauchenden Trümmern
aus . . . dann nichts mehr ... nur
noch das jubelnde Lied des knattern-de- n

Feuers l ....
All das würde sich in einem Au

endlick abspielen. Wer, außer , ihm,
sollte zu so später Stunde die Flam
men bemerken und Lärm schlagen?

Er rief: Feuer! Feuer! Seine
(Stimme verhallt im Wind. Meine
Kleinen . . . meine Kleinen werden
torfirmnnil"

Hände über . die Augen gelegt, um
nichts mehr zu sehen, wich. er zurück,
als plötzlich seine Schultern an etwas
stießen. Instinktiv streckte er die Ar
me aus und seine Finger berührten
die Glocken. Es war - wie eine Er
leuchtung. Er faßte sich wieder:

Die Glocken! . . . Dos ist die Ret-

tung! . . . Der Feuerlärm . . .. das
Erwachen der Stadt, die sichere Hilfe
. . .. das Sturmläuten!

Strauchelnd, da seine Knie an Bal
ken stießen, testend, schritt er auf die

Stricke zu. Fast wahnsinnig sprach er
mit lauter Stimme, und wandte den
Kopf bei jedem Schritt, uin den Ver
lauf der Feuersbrunst zu überwachen.
Mit seinen geöffneten Händen schlug

er die leere Luft, weinte und stammcl.

t:
Oh. meine Glocken, meine guten

Glocken! Heute werdet ihr mir zu
Hilfe läuten. Ihr werdet euren Ruf
i!i das Schweigen werfen, und eure
laute Stimme wird die Stadt auf
wecken . . . Wartet, wartet . . .. ihr
werdet am Ende meiner alten Arme
tanzen, gute Glocken . . .

Ein Seufzer hub seine Brust. Seine
Finger waren dem Strick begegnet.
Au seiner ganzen 'Größe aufgerichtet,
mit erhobenen Armen und zitternden
Händen, ergriff er ihn. Dann preßte
er die Kiefern zusammen, stützte einen
Fuß an die Wand, den anderen an
den Rand des gähnenden Loches, über
dem die große Glocke hing, und

aus Leibeskräften zu ziehen.
Aber seine Hände glitten an dem glat
ten Stricke ab.

Mit angespannten Muskeln riß er
immer stärker an dem Strange, er fiel
in die Knie und die Glocke rührte sich

nicht.

Er zog . . .. zog . . . Verlorene
Mübe! Er stieß mit geballten Fäusten
an das Erz. Und vergebens began-ne- n

seine Hände zu bluten.
Am Ende seiner Kräfte, hielt er

inne: ..Was werde ich sehen, mein
Gott! Was werde ich sehen!

Nachdem er ein wenig zu Athem
gekommen, kehrte noch ein letzter Rest
von Kraft in seine Seele zurück:

Da ich zu schwach bin, um einen
so kurzen Strick zu ziehen, so geht es
vielleicht von unten, von der Sakristei
aus. wo die Buben die Hochzeiten und
Taufen einläuten . . .

Er überschritt die Plattform. Seine
Beine konnten ihn kaum mehr tragen.
Zweimal fiel er und stand ganz zer
schlagen wieder auf. Aber als er
die Thür öffnete, die zur Thurm
treppe führte, überkam ihn ein
Schwindel und er fiel, mit dem Ge-fic- ht

nach vorn, aiif die Stufen.
Blut lief über seine Arme, seine

Haude. über fein altes, thränengebade-te- s

Gesicht. Kaum noch fehend. rich-l- et

er sich auf, denn er begriff, daß er
mdt sein würde, bevor er dort unten
angekommen wäre.

Auf den Knien schleppte er sich
jetzt in den Schutzwintel seiner Glo
cken zurück und flehte Mein Gott!
Mein Gott! Ein Wunder

Dort fern flammte es immer noch
. . Da beugte er seinen Kovf.

schmerzstöhnend und lana auf dem
Bauche liegend, über den Rand des
schwarzen Loches, über dem der
Schatten der schweigenden Glocken
stand, und begann langsam, als ob
er plötzlich wahnsinnig geworden sei
den strick zu sich heranzuziehen.

. . . Und plötzlich klagte ein lang
anhaltender Glockenklang durch die
Nacht, ein anderer folgte und dieStadt
ward von diesem dusterenRufen erfüllt.
Leute erwachten . . . Fenster öffneten
sich . . . Man eilte nach dem Ort des
Unheils.

Thüren wurden eingeschlagen, und
man ergriff die halberstickten Schläfer
in all dem Rauch. Das Haus mit dem
Strohdach fuhr fort zu brennen. Aber
seine Bewohner waren unversehrt,

Als die Todesgefahr vorüber und
die Tochter des Glöckners ihren Mann
und ihre Kinder neben sich sah, ge

dachte sie des Alten, der dort oben
Sturm geläutet und so fürchterliche
Todesangst erlebt haben mußte. Da
lief sie zum Glockenthurm.

Leute folgten ihr. Unterwegs sagte
einer von ihnen:

Habt Ihr bemerkt, wie sonderbar
die Glocken Hangen?"

Ja, fünf, sechs mal, nicht mehr,
schnell hintereinander, dann nichts
mehr . . .

Oh. sagte ein anderer, der Groß
Vater hat eben keine festen Arme
mehr!

utne kurzaiymige Gevatterm mur
melte: Es ist überhaupt nicht vorsich
tig. ihn dort oben zu lassen. Bald
wird er gar nicht mehr läuten kön-ne- n.

Sie waren am Fuße des Thurmes
angelangt. Schon während die Glöck
nerstochter die unebenen Stufen der
Wendeltreppe emporklomm, rief sie:

Vater! Vater! Wir sind es! Wir
sind alle zu Dir gekommen!

Der kleine Menschentrupp, der keine
Antwort erhielt, stieg höher. Als sie
die Thü-- r oben erreicht hatten, rief die
Tochter wieder über die Plattform:
Vater! Wir sind es! ... Wo bist

Du?"
Dann schrie sie in den Glockentuhrm

hinein: Bater! So antworte doch!.- -"

Immer noch nichts. Furcht bemäch-
tigte sich ihrer: Mein Gott! Sollte
ihm etwas zugestoßen sein?

Einer der Anwesenden rieb ein
Streichholz an.' Vergebens durchsuchte
er die Ecken und Vorspränge. Doch
ploglicy. oa er io) uver oas

Kirche sandte, wich er mit einemSchrei
des Schreckens zurück. Am Ende des
hängenden Strickes bewegte 'sich ein
Körper dort, ganz unten, langsam, im
leeren Raum, auf und ab.

Ter Mann nahm seine Mütze ab
und machte ein Zeichen des Kreuzes
u',' während man die jammerndeToch-te- r

davontrug, begriffen sie alle, wä- -

halb das Sturmläuten so seltsam
weshalb die Glocke fünf- - oder

sechsmal gcbebt hatte, und dann nicht
mehr.

Da der alte THUrmer nicht .anders
läuten gekonnt, hatte er sich am Strick
festgehalten und sich dann hinunterfal-le- n

lassen. Der sich überschlagende
Körper hatte das Erz erbeben machen
und sein Sterbenskampf das Sturm-läute- n

der Glocken hervorgerufen.

Ausländische Nachrichten.

Berlin und Haiti. An
läßlich der jetzigen Revolution auf
Haiti fei daran erinnert, daß vor fast
hundert Jahren zwischen Berlin , und
dem Negerstaate künstlerische Bezie-hung-

stattfanden. Damals (1817)
herrschte" auf Haiti ein früherer

Sklave. Christoph, der als König den
Namen Henri I. angenommen und sich

sofort mit einem Schwärm neuernann
ter Herzöge und Grafen natürlich
ebenfalls lauter Neger umgeben

hatte. Um für sein Volk auch etwas
zu thun, beschloß er. ihm ein Gesetz

buch in der Art des Code Napoleon zu
geben, und dies Gesetzbuch, das nach
ihm natürlich Code Henri genannt
wurde, sollte in zweiter Auflage mit
sinnbildlichen Zierden in Holzschnitt
geschmückt werden. Der Auftrag,

anzufertigen, ward durch
des Bremer Konsuls Delius

dem Berliner Professor Gulitz ertheilt,
dem zugleich ein Exemplar des Code

Henri und Abdrücke der Siaatsfiegel
von Haiti übermittelt wurden. Der
Code bestand aus sieben Abschnitten
und war 25 Bogen stark, eingeleitet

wurde er durch eine schwulstige Lob
rede auf seine Majestät Henri. Der
Geheime Rath, welcher ihn verfaßt
hatte, bestand u. A. aus Cornille
Brelle. einem ehemaligen Kapuziner,
der Henri am 4. April 1811 zum Kö- -

nig krönte.

Ter Soldat ohneStrün,
p f e. Eine heitere Episode spielte sich

in der Kaserne in Gera ab. Beim
Appell wurde bemerkt, daß ein Sol
dat aus .dohenleuben keine Sirünipse
beia. Ter Soldat erklärte, da ; er
kein (Md zum Striimpfekausm habe,

Er gab aber z. Geld zu besitzen, daS
fei iedock in Sohenleuben auf der
Sparkasse. Um daö Geld abzuheben,
müsse er aber selbst nach Hohenleuben.
weil er das Sparkassenbuch versteckt
iiabe. 'Der Soldat bekam auch schien
nigst Urlaub, um Geld zu holen. OS

vergingen jedoch zwei Tage, oline daß
sich der Soldat wieder senen ließ. Als
ein Äote nachgesandt wurde, fand iie
er den Gesuchten behaglich die Preise

rauchend bei Verwandle. Zur Rede
geseift, warum er nicht ziirückgekchrt

sei. erklärte der Soldat, daß er mar
ten niüsse, bis die Sparkasse geöffnet
sei. Da die Sparkasse in Hohenleube
wöchentlich nur einmal geöffnet ist.
so blieb auch weiter nichts übrig, als
den Strumpflosen warten zu lassen.
bis er Geld bekommen konnte, da er
ohne Strümpfe nicht wieder antreten
sollte.

6rnst Haeckel bleibt bür
g e r l i ch. Anläßlich der Ordensdeko
rirung, die Ernst Haeckel zu seinem 80.
Gebrutstag zutheil geworden 11t, ent
stand in einem Theil der deutschen
Press ein Räthselrathen, ob der

und gefeierte Mann das mit
derOrdensdekoration verbundene Vor
recht des Adels beanspruchen werde.
Diesem Disput macht jetzt Ernst
Haeckel ein Ende durch nachstehenden
Brief, der als Antwort auf eine

Anfrage aufzufassen ist.
Haeckel schreibt (dem Berliner Tage
blatt zufolge): Jena, 26. Febr.
1914. Mit der Dekoration deö Groß-kreuz- es

des herzoglich S. Ernestini- -

schenHausordens, welchen mir die Her- -
zöge von Sachsen Meiningen, Alten
bürg und Gotha bei Gelegenheit mei- -

nes 80. Geburtstages verliehen haben,
,st allerdings das Vorrecht des erb- -

lichen Adels verbunden, sofern der
Dekorirte einen entsprechenden An- -
trag stellt. Ich werde natürlich
diesen Antrag nicht stellen, eingedenk
meines Großvaters Sth, der bei
Verleihung des Schwarzen Adleror
dens durch Friedrich Wilhelm IV.
(vor 70 Jahren) ebenfalls auf den erb-lich-

Adel verzichtete. Hochachtunos
voll Ernst Haeckel. Der von Haeckel

erwähnte Seth war der Jurist und
Chef des rheinischen Kassationshofes
Christoph Set he, den Napoleon nach
Pari befahl, wo sich der dorthin Zi
tirte wegen Widersetzlichkeit zu ver
antworten hatte.

Der sündhafte Panama
Kanal. Ter Gedanke, einen Mittel
amerikanischen Kanal zu bauen, ist so

alt, wie die geoactphlsche Kemitnig
von Mittelamerika selbst. T erste.
der dm gewaltigen Gedanken eines
künstlichen Kanals durch die Mittel
amerikanische Landenge zu fassen und
auszuiprechcn wagte, war Cortez.
Wie richtig er den ungeheuren Werth
einer Wasserstraße zwischen dem Gro
ßen und Atlantischen Ozean einschätzt?.
geht aus einem Brief hervor, den er
am S. Oktober 1524 ernt Meriko
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der Schweiz
gendes Seschichtchen erzählt: An
unserer Universitäten absolvirte ein
Germanist Doktor Examen

Dissertation deutsche Littera
tur im Urtheile Englands".
gültiger Drucklegung Arbeit
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Titelblatt Dekan Philoso
Phischen Fakultät, eS an die Pro
fessoren weitergab. Professor
deutsche Litteratur fand im
Dativ Urtheile sprachwidrig strich

durch. Nach erhielt der Angli
zist der Universität .

Titelblatt.
Dieser setzte einige Punkte unter

durchgestrichene e. damit an
zideuten, er die Form .Urtheile"

die richtige halte. dieser
ten Korrektur ging dann daS Titel
blatt an Drucker zurück. Ali nun
dieser Tage die Pflichtexemplare
der Kanzlei übermittelt wurden, der
weigerte der Professor ier Germanistik
die Genehmigung Dissertation.
Natürlich ist der Kandidat durchaus
nicht geneigt, die Dissertation seine
Kosten neu drucken lassen, und wird
die Angelegenheit der Fakultät
Entscheidung überlassen. ES' wäre,
wenigstens Gunsten ,

SSche recht unschuldigen Kandidaten,
zu wünschen, die beiden Professo-
ren für Germanistik und Anglistik, be
treffS Dativ.e, zu einer Einigung
gelangen möchten. Wenn nickt, müßte
wohl in Schiedsgericht

"
eiryuuii

- -

Vttarl:
aaat 244

Oanat KM.

ncefck

Ciflumn.

2SIOAHIl-Bl!a- "

The Peter Ibold Co., 912 Main St.

06 ÄrairisinRüdi
asirtois

lit oelt t jikrtn in altbevtbrta Han, trad Bareau-fl- l, daa 01, daa
ikh in gruawea Abi.uct criieut. a Ut Uckt fonus, tun eine Tucbennar u

nd ackwer (rtaur, inen tUaeamikcr iu aciTmiarca. In V.rbindunf out einea
welchen Todt bildet ca idealen MobtLPelUrrr. a au einem Met- - teiae
Ktueltuch den besten und fcillicitra itautfrritn WiicUaffin. Und , inOna
dirt potttiv daa und Anlauten jener Hetallflicka, Innerkalb and aaanrbalk dea

und in Klima. Crciit Man um ine lira,
kieveab, and du LexlkM der Verwtndutifaanen beida ratie geliefatt. j--

On. wird in drei Grotten erkauftr to i,,. (j Vaeen). e e. (I fmf tor i Aoca
in patentiertes handlicher kenn,' ? e. (J-- Uaaeai, I

OU. COMrMXV
IDA. Btvadwar , Maw Tae

such, Stelle 'ad ft.an Aoüi und 3. 121-- t!
tiidetig 2. Lied.

lvlrd erealchen

und ebüaell,. JOI 'Mnoxt itabe. A. k:ei.

Hellet deutsche rau sucht Ll'lle HattS
lUlv irube, 2.

VereiiiS

Ten Pen ml eil Milalledern 7tH
la. a:tsi ,'ur achriidl. tte, lildelin

ill Dantietiia
)niittaa 3 dort feinet

13UH piemen lrntic, dan den eeamls et
Hear ut letalen geleitet

til g it ft a d B a t n o u, C. OR..

IS. 9 tu. sproi. 1

Da verhängnlbvollkDa.
t i v e. AuS wird föl

sein . mit
der Die

Vor end
Über

Ut Kandidat doMrWmaM

m m
let Ml ?

atetBea

O.

tt

Oaaina,ee.

Caatt Naß, Ctl

daS dem der
der

Der fiir
daS "

und
eS ihm

das
nun

das um
daß

für Mit letz

den
200

der

auf
zu

zur

?u deS an der

daß

des

tttu

um
einen macht

rarain.
Kneten

Ilauaea fVdetn aebteib aotort
werden

überall Cenee Una.).
Unten, Uotiar;.

01

in

iner

der

iscrvea

1 " um li. l

RlMviTTi

;


